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©  Die  Erfindung  betrifft  ein  Dichtungsprofil  (2)  zum 
Verschließen  des  lichten  Zwischenraumes  zwischen 
zwei  Fassadenelementen  (1,1').  Zur  Verbesserung 
der  Eigenschaften  wird  eine  Profilform  mit  folgenden 
Merkmalen  vorgeschlagen: 

a)  Der  Profilkörper  (11)  weist  in  entspanntem  Zu- 
stand  eine  leicht  gekrümmte,  angenähert  C-förmi- 
ge  Außenkontur  auf; 
b)  an  den  beiden  Längsrändern  (12)  ist  jeweils 
ein  Klemmsteg  (13)  angeformt  zum  Eindrücken  in 
jeweils  eine  in  der  Laibung  des  Fassadenelemen- 
tes  (1,1')  vorgesehene  Nut  (14,  15); 
c)  der  Profilkörper  (11)  weist  eine  mittlere  AbStüt- 
zung  (16)  auf,  deren  freier  Rand  (17)  bei  ent- 
spanntem  Profil  etwas  über  die  Verbindungslinie 
(18)  der  beiden  genannten  Längsränder  (12)  hin- 
aus  ragt  und  zur  Abstützung  des  Profils  an  der 
Fassadenelement-Laibung  dient; 
d)  unter  Einwirkung  einer  senkrecht  auf  den  Pro- 
filkörperrücken  (20)  einwirkenden  Druckkraft  (P) 
nimmt  der  Profilkörper  (11)  die  Form  eines  abge- 
flachten  C  an. 
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Die  Erfindung  betrifft  ein  Dichtungsprofil  zum 
Verschließen  des  lichten  Zwischenraumes  zwi- 
schen  zwei  Fassadenelementen. 

Eine  derartige  Ausführungsform  läßt  sich  bei- 
spielsweise  der  EP-A  86115124.9  entnehmen. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  für 
den  genannten  Zweck  ein  Dichtungsprofil  mit  ver- 
besserten  Eigenschaften  zu  entwickeln. 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  durch 
folgende  Merkmale  gelöst: 

a)  Der  Profilkörper  weist  in  entspanntem  Zu- 
stand  eine  leicht  gekrümmte,  angenähert  C-för- 
mige  Außenkontur  auf; 
b)  an  den  beiden  Längsrändern  ist  jeweils  ein 
Klemmsteg  angeformt  zum  Eindrücken  in  je- 
weils  eine  in  der  Laibung  des  Fassadenelemen- 
tes  vorgesehene  Nut; 
c)  der  Profilkörper  weist  eine  mittlere  AbStüt- 
zung  auf,  deren  freier  Rand  bei  entspanntem 
Profil  etwas  über  die  Verbindungslinie  der  bei- 
den  genannten  Längsränder  hinaus  ragt  und  zur 
Abstützung  des  Profils  an  der  Fassadenelement- 
Laibung  dient; 
d)  unter  Einwirkung  einer  senkrecht  auf  den 
Profilkörperrücken  einwirkenden  Druckkraft 
nimmt  der  Profilkörper  die  Form  eines  abge- 
flachten  C  an. 

Dabei  ist  es  zweckmäßig,  wenn  die  Dichtung 
als  eckvulkanisierter  geschlossener  Rahmen  ausge- 
bildet  ist,  der  sich  bereits  beim  Hersteller  des  Fas- 
sadenelementes  montieren  läßt. 

Um  eine  hochelastische  Abstützung  des  Profil- 
körpers  zu  gewährleisten,  ist  es  zweckmäßig,  wenn 
die  mittlere  Abstützung  im  Querschnitt  angenähert 
U-förmig  ausgebildet  ist.  Dabei  ist  es  vorteilhaft, 
wenn  die  U-Schenkel  der  mittleren  Abstützung  von- 
einander  weggespreizt  sind.  Hierdurch  wird  er- 
reicht,  daß  bei  zunehmender  Druckbelastung  die  U- 
Schenkel  weiter  auseinander  gespreizt  werden,  wo- 
bei  die  Anlagefläche  der  abgewinkelten  U-Schen- 
kelränder  an  der  Laibung  zunimmt.  Dieser  zuneh- 
mende  Spreizeffekt  wird  durch  einen  möglichst 
niedrigen  Reibungskoeffizienten  begünstigt.  Es  ist 
daher  vorteilhaft,  wenn  sich  die  U-Schenkel  an  ei- 
ner  Kunststofffläche  der  Laibung  abstützen. 

Zur  Verbesserung  der  Abdichtung  sowie  der 
Stabilität  des  Dichtungsprofils  ist  es  vorteilhaft, 
wenn  jeder  Längsrand  beidseitig  des  angeformten 
Klemmsteges  je  eine  sich  bei  montiertem  Dich- 
tungsprofil  an  der  Fassadenelement-Laibung  ab- 
stützende  Zunge  aufweist.  Dabei  ist  es  zur  Erzie- 
lung  einer  Vorspannung  zweckmäßig,  wenn  die  bei- 
den  einem  Klemmsteg  zugeordneten  Zungen  bei 
nicht  montiertem  Dichtungsprofil  flachkeilförmig 
voneinander  weggerichtet  sind. 

Die  große  Überspannung  des  Dichtungsprofils 
gibt  die  Möglichkeit,  auch  große  Dilatationen  des 
Fassadenelementes  aufzunehmen.  Außerdem  ist  in 

Verbindung  mit  der  abgerundeten  Außenkontur  des 
Dichtungsprofils  gewährleistet,  daß  beim  Einschie- 
ben  des  bereits  mit  dem  Dichtungsprofil  bestück- 
ten  Fassadenelements  in  die  Fassadenunterkon- 

5  struktion  das  Dichtungsprofil  durch  Beaufschlagung 
des  Dichtungsprofils  des  bereits  montierten  Fassa- 
denelementes  automatisch  verformt  und  somit  vor- 
gespannt  wird.  Aufgrund  dieser  Verformung  ergibt 
sich  u.a.  eine  große  Anlagefläche  zwischen  den 

io  beiden  mit  dem  Profilkörperrücken  aneinander  an- 
liegenden  Dichtungsprofilen  benachbarter  Fassa- 
denelemente  und  damit  eine  zuverlässige  Abdicht- 
wirkung. 

Grundsätzlich  läßt  sich  das  erfindungsgemäße 
75  Dichtungsprofil  dort  vorteilhaft  einsetzen,  wo  es  um 

die  Abdichtung  verhältnismäßig  großer,  sich  im  Be- 
trieb  jedoch  ändernder  Spaltbreiten  geht. 

In  der  Zeichnung  ist  eine  als  Beispiel  dienende 
Ausführungsform  der  Erfindung  dargestellt.  Es  zei- 

20  gen: 
Figur  1  -  etwa  im  Maßstab  1  :  1  einen  Hori- 

zontalschnitt  durch  einen  Fassaden- 
elementenstoß  mit  die  Stoßfuge  ver- 
schließenden  Dichtungsprofilen; 

25  Figur  2  -  im  Querschnit  ein  in  Figur  1  darge- 
stelltes  Dichtungsprofil  in  entspann- 
tem  Zustand; 

Figur  3  -  in  etwa  5facher  Vergrößerung  die 
Darstellung  gemäß  Figur  2  in  gestri- 

30  chelter  Wiedergabe  und  in  ausgezo- 
genen  Linien  die  Form  des  montier- 
ten  Dichtungsprofils  in  belastetem 
Zustand  und 

Figur  4  -  in  noch  einmal  vergrößertem  Maß- 
35  stab  ein  Detail  des  montierten  Dich- 

tungsprofils. 
Figur  1  zeigt  zwei  mit  lichtem  Abstand  neben- 

einander  angeordnete  Fassadenelemente  1,1',  die 
jeweils  mit  einem  unter  Druck  aneinander  anliegen- 

40  den  Dichtungsprofil  2  bestückt  sind.  Die  beiden 
Dichtungsprofile  2  sind  gegenüber  der  wetterseiti- 
gen  Fassadenebene  etwas  zurückgesetzt,  ver- 
schließen  den  lichten  Abstand  zwischen  den  bei- 
den  Fassadenelementen  1,1'  und  bilden  zwischen 

45  diesen  eine  wetterseitige  Schattenfuge  3. 
Jedes  Fassadenelement  1,1  'setzt  sich  zusam- 

men  aus  einem  raumseitigen  Tragprofil  4  und  ei- 
nem  Außenprofil  5,  das  über  ein  Kunststoffprofil  6 
fest  mit  dem  Tragprofil  4  verbunden  ist,  wobei  ein 

50  Schenkel  des  Tragprofils  4  zusammen  mit  dem 
Kunststoffprofil  6  und  dem  Außenprofil  5  eine  fla- 
che  Laibung  bildet.  Ferner  weist  jedes  Fassaden- 
element  1,1'  ein  Füllelement  7  auf,  das  von  einge- 
schobenen  Andruckfedern  8  gegen  eine  Auflage- 

55  dichtung  9  gepreßt  wird.  Das  Außenprofil  5  sowie 
der  wetterseitig  am  Füllelement  7  anliegende 
Schenkel  der  Andruckfedern  8  werden  von  einer 
wetterseitigen  Dichtung  10  übergriffen,  die  sich  an 
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das  Dichtungsprofil  2  des  Fassadenelementes  an- 
schließt  und  aus  einem  eckverbundenen  Silikonrah- 
men  bestehen  kann. 

Auch  das  Dichtungsprofil  2  bildet  zweckmäßig 
einen  eckvulkanisierten  Rahmen,  mit  dem  das  Fas- 
sadenelement  bereits  beim  Hersteller  bestückt  wer- 
den  kann. 

Der  Profilkörper  11  des  Dichtungsprofils  2 
weist  gemäß  Figur  2  in  entspanntem  Zustand  eine 
leicht  gekrümmte,  angenähert  C-förmige  Außen- 
kontur  auf.  An  den  beiden  Längsrändern  12  ist 
jeweils  ein  Klemmsteg  13  angeformt,  mit  dem  das 
Dichtungsprofil  2  in  jeweils  eine  Nut  14,  15  in  der 
Laibung  des  Fassadenelements  1,1'  eingedrückt 
wird.  Der  Profilkörper  11  weist  ferner  eine  mittlere 
Abstützung  16  auf,  die  im  Querschnitt  angenähert 
U-förmig  ausgebildet  ist,  wobei  die  U-Schenkel 
voneinander  weggespreizt  sind  und  mit  ihrem  frei- 
en  Rand  17  bei  entspanntem  Profil  etwas  über  die 
Verbindungslinie  18  der  beiden  genannten  Längs- 
ränder  12  hinaus  ragen. 

Jeder  Längsrand  12  des  Profilkörpers  11  weist 
beidseitig  des  angeformten  Klemmsteges  13  je 
eine  Zunge  19  auf.  Bei  nicht  montiertem  Dich- 
tungsprofil  2  sind  die  beiden  einem  Klemmsteg  13 
zugeordeten  Zungen  19  flachkeilförmig  voneinan- 
der  weggerichtet  (siehe  insbesondere  gestrichelte 
Darstellung  in  Figur  3). 

Bei  montiertem  Dichtungsprofil  2  liegen  die 
Zungen  19  unter  leichter  Vorspannung  flach  an  der 
mit  den  Nuten  14,  15  versehenen  Laibung  an  (sie- 
he  isbesondere  Figur  4),  während  die  beiden  freien 
Ränder  17  der  mittleren  Abstützung  16  sich  eben- 
falls  an  der  Laibung  abstützen  und  aufgrund  der 
vorstehend  genannten  "Überlänge"  etwas  nach  au- 
ßen  abgewinkelt  sind.  Unter  Einwirkung  einer  senk- 
recht  auf  den  Profilkörper  20  einwirkenden  Druck- 
kraft  P  nimmt  der  montierte  Profilkörper  11  die 
Form  eines  abgeflachten  C  an  (siehe  Figuren  1  und 
3)  unter  gleichzeitiger  Reduzierung  der  Profiltiefe. 
Zugleich  werden  die  U-Schenkel  der  mittleren  Ab- 
stützung  16  nach  außen  verformt  unter  Zunahme 
der  Abstützfläche  der  freien  Ränder  17  an  der 
Laibung  des  Fassadenelementes. 

Diese  Druckkraft  P  wird  beim  Einschieben  ei- 
nes  fertig  vormontierten  Fassadenelementes  1  in 
die  Unterkonstruktion  einer  Fassade  ausgeübt,  und 
zwar  von  dem  Dichtungsprofil  des  benachbarten, 
bereits  eingehängten  Fassadenelementes  1'.  Dabei 
begünstigt  die  abgerundete  Außenkontur  der  sich 
gegenseitig  beaufschlagenden  Dichtungsprofile  2 
das  Einschieben  des  Fassadenelementes  1;  es  er- 
folgt  automatisch  eine  Verformung  der  beiden  zur 
Anlage  kommenden  Dichtungsprofile  2,  wie  Figur  1 
erkennen  läßt. 

Der  große  Verformungsbereich  des  Dichtungs- 
profils  2  hinsichtlich  der  Profiltiefe  gewährleistet 
gute  Abdichtungseigenschaften  und  ermöglicht  au- 

ßerdem  die  Aufnahme  auch  großer  Dilatationen  be- 
nachbarter  Fassadenelemente. 

Patentansprüche 
5 

1.  Dichtungsprofil  (2)  zum  Verschließen  des  lich- 
ten  Zwischenraumes  zwischen  zwei  Fassaden- 
elementen  (1,1'),  gekennzeichnet  durch  fol- 
gende  Merkmale: 

io  a)  Der  Profilkörper  (11)  weist  in  entspann- 
tem  Zustand  eine  leicht  gekrümmte,  ange- 
nähert  C-förmige  Außenkontur  auf; 
b)  an  den  beiden  Längsrändern  (12)  ist  je- 
weils  ein  Klemmsteg  (13)  angeformt  zum 

15  Eindrücken  in  jeweils  eine  in  der  Laibung 
des  Fassadenelementes  (1,1')  vorgesehene 
Nut  (14,  15); 
c)  der  Profilkörper  (11)  weist  eine  mittlere 
Abstützung  (16)  auf,  deren  freier  Rand  (17) 

20  bei  entspanntem  Profil  etwas  über  die  Ver- 
bindungslinie  (18)  der  beiden  genannten 
Längsränder  (12)  hinaus  ragt  und  zur  Ab- 
stützung  des  Profils  an  der  Fassadenele- 
ment-Laibung  dient; 

25  d)  unter  Einwirkung  einer  senkrecht  auf  den 
Profilkörperrücken  (20)  einwirkenden  Druck- 
kraft  (P)  nimmt  der  Profilkörper  (11)  die 
Form  eines  abgeflachten  C  an. 

30  2.  Dichtungsprofil  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  mittlere  Abstützung 
(16)  im  Querschnitt  angenähert  U-förmig  aus- 
gebildet  ist. 

35  3.  Dichtungsprofil  nach  Anspruch  2,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  U-Schenkel  der  mittle- 
ren  Abstützung  (16)  voneinander  weggespreizt 
sind; 

40  4.  Dichtungsprofil  nach  Anspruch  1,  2  oder  3, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  jeder  Längs- 
rand  (12)  beidseitig  des  angeformten  Klemm- 
steges  (13)  je  eine  sich  bei  montiertem  Dich- 
tungsprofil  (2)  an  der  Fassadenelement-Lai- 

45  bung  abstützende  Zunge  (19)  aufweist; 

5.  Dichtungsprofil  nach  Anspruch  4,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  beiden  einem  Klemm- 
steg  (13)  zugeordneten  Zungen  (19)  bei  nicht 

50  montiertem  Dichtungsprofil  (2)  flachkeilförmig 
voneinander  weggerichtet  sind. 
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